


DIE 
IGS BONN-BEUEL

Als erste Bonner Gesamtschu-
le sind wir eine erfahrene und 
gleichzeitig zukunftsorientier-
te Schule mit vielen Facetten. 
Die IGS Bonn-Beuel ist eine 
inklusive Ganztagsschule mit 
einer sechszügigen Sekun-
darstufe I und einer breit 
gefächerten gymnasialen 
Oberstufe. 
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LEITBILD: 
»IGS - 
In Gemeinschaft 
Stark«

Auszüge aus dem Leitbild der 
IGS Bonn-Beuel:
Im Mittelpunkt stehen die 
Schüler:innen. Sie alle 
werden mit ihrer gesamten 
Persönlichkeit angenommen, 
gefördert und gefordert, 
so dass sie sich zu selbst-
ständigen, teamfähigen und 
verantwortungsbewussten 
Menschen entwickeln.
Wir, die Eltern, die Schü-
ler:innen und die Lehrer:innen 
fördern persönliche Entwick-
lung. Wir verstehen Vielfalt 
als Chance.
Wir gestalten vertrauens-
volle Beziehungen. Toleranz, 
Respekt und Vertrauen sind 
für uns Basis für die gemein-
same Arbeit.

DEMOKRATISCHE 
SCHULE

Wir sind eine demokratische 
Schule. Alle Gruppen unse-
rer Schule beteiligen sich 
aktiv an der Gestaltung des 
Schulalltags. 
Die Entscheidungsprozesse 
sind transparent. Schüler:in-
nen, Eltern sowie Lehrer:in-
nen sind gleichberechtigt 
beteiligt. Die demokratischen 
Strukturen unserer Schule 
bereiten die Schüler:innen 
auf ein selbstbestimmtes und 
verantwortungsvolles Leben 
in unserer demokratischen 
Gesellschaft vor.
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LERNEN

An der IGS lernen Schü-
ler:innen mit unterschied-
lichsten Voraussetzungen 
gemeinsam. Kooperierende 
und differenzierte Angebote 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
In enger Beratung und mit in-
dividueller Förderung führen 
wir die Schüler:innen zu den 
bestmöglichen Leistungen.

GANZTAG

Der Unterricht findet im 
gebundenen Ganztag statt 
und ist schüler:innengerecht 
rhythmisiert. In der Sekundar-
stufe I gibt es keine Haus-
aufgaben, diese sind durch 
Lernzeiten in den Unterricht 
fest eingebaut.

- 	zahlreiche Freizeitangebote in den Mittagspausen im 
	 Freizeitbereich wie Kicker, Tischtennis, Spielecafé usw.
- 	Schulsanitätsdienst und Sporthelfer:innen
- 	Mittagessen in der Mensa und Snacks für den kleinen 
	 Hunger im Kiosk
- 	Bibliothek „Bibi“ mit vielfältigen medialen Angeboten und 
	 Rückzugsbereichen
- 	weitläufiges, naturnahes 		
	 Außengelände mit vielen 		
	 Spiel- und Sportangeboten
- 	vielfältiges Angebot an 		
	 Arbeitsgemeinschaften z.B.
	 - Garten und Tier-AG 		
	 - Koch-AG
	 - Fußball-AG 
	 - Bienen-AG
	 - Jugendfarm-AG

- 	Intensive Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten
- 	6 Jahre gemeinsam mit 2 Tutor:innen in der Sekundarstufe I
- 	3 Jahre mit 2 Beratungslehrer:innen in der 
	 gymnasialen Oberstufe
- 	Einführungsprojekt und Soziales Lernen im 5. Jahrgang
- 	FLIGS: Freie Lernzeiten, lernen mit differenzierten 
	 Lernplänen in den Jahrgängen 5 bis 8
- 	FLIGS in 9 und 10: 
	 Lernpläne und Einheiten „Selbständigkeit plus“
- 	Förderung von Schüler:innen mit Lese-Rechtschreib-
	 schwäche in Kleingruppen
- 	Wahlpflichtfächer (WP) 
	 ab Klasse 7: Französisch, 
	 Darstellen und Gestalten, 
	 Informatik, Naturwissen-
	 schaften, Wirtschaft und 
	 Arbeitswelt



-	 Klassenfahrten in den Jahrgängen 6 mit besonderen 		
	 Schwerpunkten (Soziales Lernen), 8 (Aktivfahrt) und 
	 10 (Abschlussfahrt)
- 	Kursfahrten in der gymnasialen Oberstufe
- 	Internationale Austauschfahrten und Begegnungen 
	 in England, Frankreich und Ungarn, Italien
- 	Klassenprojekte (z.B. Jugendthemen, Verkehrserziehung, 	
	 Suchtprävention, Erste Hilfe, Nachhaltigkeit etc.)
- 	Regelmäßige Projektwoche mit Projektfest
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FAHRTEN UND 
PROJEKTE

Fahrten, Projekttage und 
Projektwochen sowie 
Thementage bereichern den 
Schulalltag und ermöglichen 
die intensive Auseinander-
setzung mit Inhalten und 
Themen jenseits des Fach-
unterrichts.

ABSCHLÜSSE

An der IGS können alle 
Abschlüsse erworben werden:

-	 Erster Schulabschluss (ESA): 
	 Hauptschulabschluss nach Klasse 9
- 	Erweiterter Erster Schulabschluss (EESA): 
	 Hauptschulabschluss nach Klasse 10
- 	Mittlerer Schulabschluss (MSA): 
	 Fachoberschulreife nach Klasse 10
- 	Mittlerer Schulabschluss mit Berechtigung zum 
	 Besuch der gymnasialen Oberstufe (MSA-Q)
- 	Fachhochschulreife (schulischer Teil)
- 	Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

SPRACHEN

Neben der obligatorischen 
Sprache Englisch ab Klasse 
5 gibt es folgende Möglich-
keiten zum Erlernen weiterer 
Sprachen:
- Französisch ab Klasse 7
- Latein ab Klasse 9
- Spanisch ab Klasse 9 
   oder EF
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LERNEN MIT 
DIGITALEN MEDIEN

Digitale Medien und der 
Umgang mit ihnen werden 
sinnvoll und kompetenz-
orientiert in allen Fächern 
eingebunden.
Alle Schüler:innen werden in 
der 6. Klasse in den Basis-
kompetenzen der Informatik 
unterrichtet und begeisterte 
Schüler:innen können das 
Fach Informatik anschließend 
weiter als Wahlpflichtfach 
belegen. Dazu steht eine 
zeitgemäße digitale Infra-
struktur und Ausstattung zur 
Verfügung:

- 	drei Computerräume
- 	Präsentationsmöglichkeiten 	
	 in allen Klassen
- 	mobile iPad-Koffer
- 	WLAN im gesamten 
	 Gebäude
- 	digitaler Stunden- und 
	 Vertretungsplan
- 	Nutzung eines 
	 Messengersystems

STUDIEN- UND 
BERUFSWAHL-
ORIENTIERUNG

Die Studien- und Berufswahl-
orientierung mit vielfachen 
unterrichtlichen und außerun-
terrichtlichen Bildungsange-
boten befähigt alle Schü-
ler:innen in einem stetigen 
Prozess, eine selbstbestimmte 
und realistische Entscheidung 
über ihre berufliche Zukunft 
zu entwickeln.
  
- 	Kooperationen mit 
	 Institutionen und Firmen 
- 	Potenzialanalyse, 
	 Berufsfelderkundungen,
	 Besuch des Berufsinforma-
	 tionszentrums, 
	 Bewerbungstraining
-	 Pflichtpraktikum, Sozial-
	 praktikum und 
	 verschiedene freiwillige 
	 Praktika

KULTURELLE 
BILDUNG

Kulturelle Bildung ist uns 
wichtig - Kooperationen 
mit Theatern oder der Oper 
Bonn werden gepflegt. In 
verschiedenen Bereichen gibt 
es musische Angebote und 
Aktivitäten im Unterricht oder 
den Ganztagsangeboten.

- 	Kulturwoche zum Ende 
	 jeden Schuljahres wie 
	 - Filmfestival
	 - Theateraufführungen und 
	 - Kunstausstellung
- 	Fach Darstellen und 
	 Gestalten im 
	 Wahlpflicht-Bereich

GEMEINSAMER 
UNTERRICHT – 
INKLUSION

Das Gemeinsame Lernen von 
Kindern und Jugendlichen 
mit und ohne sonderpäda-
gogischen Förderbedarf ist 
seit 1985 ein Pfeiler der IGS. 
Zielgleiches und zieldiffe-
rentes Fördern und Fordern 
geschieht inklusiv in den 
Lerngruppen. Die IGS ver-
steht sich als inklusive Schule 
und steht allen Kindern offen.

-	 Individuelle Förderung in
	 multiprofessionellen Teams 	
	 aus Förderlehrer:innen,
	 Lehrer:innen und Pädago-
	 gischen Fachkräften
- 	Förderung von Kindern 
	 und Jugendlichen mit allen 
	 Förderschwerpunkten



»Schule der Zukunft, 
Schule der Nachhaltig-
keit« 

- Wir stehen für eine 
Bildung zur Nachhaltigkeit 
und nehmen die Global 
Goals im Schulalltag in den 
Blick. Im Projekt „Acker-
demie” bewirtschaften 
Schüler:innen den Schul-
acker und bauen Gemüse 
an. Mit dem „Carfreitag“ 
setzen wir uns für einen 
bewussteren Umgang mit 
dem Thema Mobilität ein. 
In zahlreichen Arbeitsge-
meinschaften richten wir 
gemeinsam den Blick auf 
eine Bildung zur nachhalti-
gen Entwicklung.

»Schule ohne Rassismus - 
Schule mit Courage« 

- Die IGS gehört zum 
Netzwerk „Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Cou-
rage“. Wir setzen uns mit 
Projekten, Workshops und 
Veranstaltungen für Men-
schenwürde und gegen 
Diskriminierung ein.
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IBF - „INDIVIDUELLE 
BEGABUNGS-
FÖRDERUNG“ 

Die Individuelle Begabungs-
förderung findet in den 
Jahrgängen 9 und 10 statt. 
Hier haben die Schüler:innen 
die Möglichkeit, in den ver-
schiedensten Bereichen aktiv 
zu werden oder eine gezielte 
Förderung in Anspruch zu 
nehmen.
-	 Förder- und Forderkurse
	 in Deutsch, Englisch und 
	 Mathematik
-	 Jahrgangsbezogene 
	 Angebote: 
	 - Informatische Grund-
		  bildung, 
	 - Laborführerschein in 
		  Kooperation mit dem
		  Deutschen Museum Bonn, 
	 - Medienscouts, 
	 - Schulsanitäter:innen, 
	 - Sporthelfer:innen, 
	 - Psychologie und das 	
	 - Filmprojekt MovIGS
-	 Weitere jahrgangsüber-
	 greifende Angebote wie
 	 - die Schulband 
	 - die Schüler:innenzeitung 	
	   IGSPress oder 
	 - die Schüler:innenfirmen 		
	   EventIGS (Veranstaltungs	
	   technik) oder 
	 - CaterIGS (Bewirtung)

NETZWERKE, 
AUSZEICHNUNGEN 
UND 
KOOPERATIONEN

Die IGS ist eine Schule, die 
vielfältige Kooperationen 
pflegt und sich in Netzwer-
ken engagiert.

»MINT-Schule NRW« 
- Als Schule mit besonde-
ren Angeboten im Bereich 
Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und 
Technik sind wir mehrfach 
als MINT Schule NRW aus-
gezeichnet worden. Dazu 
gehören auch Partner-
schaften mit der Universität 
Bonn und dem Deutschen 
Museum Bonn sowie die 
Mitgliedschaft in den Lern-
werkstätten „Bonneum“; 
genauso wie die Teilnahme 
an Wettbewerben oder 
außerschulischen Work-
shops.

»Netzwerk 
Zukunftsschulen NRW« 

- Als Referenzschule im 
Netzwerk „Zukunftsschulen 
NRW“ sind wir im stetigen 
Austausch mit anderen 
Schulen und arbeiten ko-
operativ an Programmen 
und Konzepten. Gemein-
sam entwickeln wir unsere 
Schulen weiter und lernen 
voneinander. 

»Preisträgernetzwerk des 
Deutschen Schulpreises« 

- Seit dem Gewinn des 
Deutschen Schulpreises im 
Jahr 2008 sind wir Mitglied 
im Preisträgernetzwerk des 
Deutschen Schulpreises. 
Die IGS ist im Rahmen des 
Netzwerkes im bundeswei-
ten, aktiven Austausch mit 
anderen Preisträgerschulen 
und nimmt regelmäßig an 
Preisträgerkonferenzen und 
Qualitätszirkeln teil.



IGS Bonn-Beuel
Siegburger Str. 321
53229 Bonn-Beuel
Tel. 0228-77 7170
www.gebonn.de


